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Um 13 Uhr 30 begrüßte der Präsident des Ver-
bandes, Nationalrat Schirmer-St. Gallen, in der
Tonhalle die zahlreich anwesenden Delegierten und
die Gäste und Vertretungen, unter denen man neben
Abgeordneten einer großem Zahl von Kantonsregie-
rungen und befreundeten Organisationen auch die
Herren Direktor Renggli und Dr. Kaufmann vom
Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit be-
merkte. Nachdem der st. gallische Landammann Dr.
Mächler einige Worte der Begrünung an die Ver-
Sammlung gerichtet hafte, wurde zu den ordentlichen
Geschäften übergegangen. Jahresbericht und Rech-

nung, welch letztere mit einer Verminderung des
Vermögens um ca. 2600 Fr. abschließt, wurden dis-
kussionslos genehmigt. Als nächster Tagungsort wurde
Solothurn bestimmt. In knappen Ausführungen refe-
rierten sodann Nationalrat Schirmer über die Stellung
des Gewerbes zu den Krisenmaßnahmen des Bun-
des. Er erinnerte an die jüngste Entwicklung unserer
auswärtigen Handelsbeziehungen und die Sonder-
maßnahmen, die sie notwendig gemacht hatte. Meh-
rere Wünsche, die der Vortragende angebracht hatte,
wie ständige Zuziehung von Fachleuten und Schaf-
fung einer Rekursinstanz sind noch nicht verwirklicht
worden. Nationalrat Schirmer ist der Meinung, daß
der Staat heute neue Formen finden müsse und er
postuliert vermehrte Mitarbeit der Verbände durch
Übertragung eines Teils der neuen Aufgaben an sie
unter Zuteilung der notwendigen Kompetenzen. Er
erwartet von solchen Maßnahmen eine rasche, sach-
verständige Erledigung der neuen Aufgaben unter Ver-
meidung eines weitern Anschwellens der Bürokratie.

Nachdem einige Statutenrevisionen angekündigt
worden waren, die vor allem die Beschaffung neuer
Mittel zur Deckung auch der kommenden Defizite
ermöglichen sollen, referierte Regierungsrat Joß-
Bern über die Inkraftseßung des Berufsbildungsge-
seßes und der dazugehörigen Vollziehungsverord-
nung, die beide fertig gestellt sind. Es ist dem Vor-
stand bekannt geworden, daß zur Vermeidung der
neuen Lasten, die das Geseß bringt, von gewisser
Seite im Bundeshause auf Hinausschiebung der In-
kraftseßung hingearbeitet werde. Demgegenüber
nahm die Versammlung einstimmig eine Résolu-
tion an, die die Inkraftseßung auf spätestens 1. Ja-
nuar 1933 verlangt und ausspricht, daß die Ertüch-
tigung für den Lebenskampf nie notwendiger sei als
in Krisenzeiten. Einhellig stimmte ferner die Ver-
Sammlung einer Empfehlung des Vorstandes zu, das
Referendum gegen das neue Automobilgeseß nicht
zu unterstüßen. Eine gut dreistündige Fahrt auf dem
Bodensee brachte nach getaner Arbeit die erwünschte
Erholung und gestattete die Pflege alter und neuer
Freundschaft.

Der Sonntag Vormittag war einer Aussprache über
die Handels- und Gewerbefreiheit in der Schweiz ge-
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widmet. Drei Referenten sprachen zu dem Thema,
Professor Dr. König-Bern, Herr Maire aus La Chaux-
de-Fonds, der Präsident des welschen Detailhändler-
Verbandes und Professor Dr. Keller von der Handels-
hochschule St. Gallen. Alle drei Referenten stellten
eine zunehmende Hinneigung zu vermehrten Be-

schränkungen der wirtschaftlichen Freiheit fest. Alle
drei anerkannten aber auch, daß die Selbstverant-
wortung und die private Initiative stets die treiben-
den Kräfte des Wirtschaftslebens bleiben müßten,

Auch Direktor Renggli vom Bundesamt für In-

dustrie, Gewerbe und Arbeit sprach einige Worte
zu der Versammlung. Er wies darauf hin, daß in

nächster Zeit wir alle uns bescheiden müßten. Doch

soll gerade das Gewerbe den Mut nichf verlieren,
Nachdem noch eine Resolution angenommen

worden war, die vom Bundesrat Überprüfung der

geseßlichen Vorschriften über die Unfallversicherung
und von der Suva sparsamste Wirtschaft zur Ver-

minderung der Unkosten des Gewerbes wünscht,
beschloß ein Bankett im „Schüßengarten" mit den

üblichen Ansprachen die Truppenschau des Schwei-

zerischen Gewerbes. Regierungsrat Joß sprach das

Schlusswort, in dem er dem unbeugsamen Willen des

schweizerischen Gewerbes Ausdruck verlieh, durch-
zuhalten und allen Tendenzen, die Sache schütteln

zu lassen, bis unsere Währung fallen müßte, eine

Absage erteilt, die an Deutlichkeit nichts zu wünschen

übrig ließ und von der Versammlung durch starken
Beifall unterstrichen wurde. My.

Verbandswesen.
Der Schweizerische Azetylenverein hielt unter

dem Vorsiß von Direktor J. Züst (Luzern) in Baden
seine 22. Jahresversammlung ab. Am Vormittag fand

eine Besichtigung des neuen Limmatkraftwerkes in

Wettingen statt, wobei die Teilnehmer die weitgehende
Anwendung der autogenen Schweißung fesstellen
konnten. Nach der statutarischen Versammlung hielt

Prof. Keel (Basel) einen interessanten Vortrag über

Neuerungen und Festigkeitsproben an autogenen
Schweißstücken. Ein vom Schweizerischen Azetylen-
verein hergestellter Film über die autogene Schweis-

sung wurde hierauf in einem öffentlichen Kino vor

zahlreichem Publikum vorgeführt.

Tagung für Wonhungswesen in Zürich. (Korr.)
Der Schweizerische Verband für Wohnungswesen und

Wohnungsreform, dessen Sektionen etwa 80 Bau-

genossenschaften umfassen, hielt am 4. und 5. Juni

seine ordentliche Generalversammlung in Zürich ab,

Etwa 160 Delegierte, darunter auch viele aus der

„Section romand", erschienen an der vom Zentral-

Präsidenten Dr. H. Peter (Zürich) geleiteten Versamm-
lung im großen Saale des Kirchgemeindehauses Wip-
kingen, das vor Beginn der Tagung einer eingehenden
Besichtigung unterzogen wurde. Die statutarischen
Geschäfte waren rasch erledigt; als nächster Tagungs-
ort wurde Genf bestimmt. Die Jahresberichte des

Gesamtverbandes und der Sektionen sind in der

vielseitig orientierten Verbandszeitschrift „Das Woh-

nen" erscheinen, die von Ewald Classen (Zürich) re-

digierf wird. Der Jahresbericht des Verbandes stellt

fest, daß das Jahr 1931 den Höhepunkt des Wohnungs-
baues in der Schweiz gebracht hat. Die Probleme
der nächsten Zukunft konzentrieren sich nun auf das

finanzielle Durchhalten unter schwierigen Zeitverhält-

nissen und auf die vom Verband stets mit Aufmerk-
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Dm 1Z (lhr 30 hsgrüt;ts der Präsident des Ver-
hsndes, hlstionelrst 5chirmer-3t. Osllsn, in der
lonhelle dis cehlrsich anwesenden Delegierten und
dis Läste und Vertretungen, unter denen men nshsn
/^hgeordneten sins«- gröl;srn Zshl von Kentonsrsgie-
rungen und hstreundsten Organisationen such clis
hierrsn Direktor Kenggli und Dr. Keutmann vom
Bundesamt tür industrie, Oswsrhe und ^rhsit he-
merkte. hlschdsm der st. gallische kandammenn Dr.
H4ächler einige Worts der ksgrük;ung an clis Ver-
Sammlung gerichtet hstts, wurde cu den ordentlichen
Oesctiättsn ühsrgsgsngen. lshreshericht und kech-
nung, welch letters mil sins»' Verminderung des
Vermögens um ca, 260(1 kr. shschlist;t, wurden dis-
kussionslos genehmigt. /^ls nächster lsgungsort wurde
5olothurn hestimmt, in knsppsn /^ustührungsn reis-
rierlsn sodenn Klstionslrst ^chirmsr ühsr die Stellung
des Oswerhss cu den Krisenmst;nshmEn des kun-
des. kr erinnerte en dis jüngste Entwicklung unserer
suswärtigen ldandelshsciehungen und dis bonder-
malnehmen, dis sis notwendig gsmscht hatte. H4sh-

rsre Wünsche, dis der Vortragende sngshracht hatte,
wie ständige Zucishung von hschlsutsn und 5chst-
tung einer l?skursinstsnc sind noch nicht verwirklicht
worden. Klstionalrst ^chirmsr ist der Meinung, dsk;
der ^tsst heute neue Normen tindsn müsse und er
postuliert vermehrte Klitsrheit der Verhände durch
Dhertrsgung eines lsils der neuen Ausgehen sn sie
unter Zuteilung der notwendigen Kompetenzen, kr
erwartet von solchen I^1sk;nshmsn eins rasche, ssch-
verständige Erledigung der neuen ^utgshsn unter Ver-
msidung eines weitem /^nschwellens der kürokrstis.

KIschdsm einige Ästutsnrsvisionen angekündigt
worden waren, die vor allem die ksschsttung neuer
Mittel cur Deckung auch der kommenden »stifte
ermöglichen sollen, rstsrisrts ksgisrungsrst tot;-
Lern üloer die lnkrsttsst;ung des ksrutshildungsgs-
set;ss und der dazugehörigen Vollcishungsverord-
nung, die Heide tsrtig gestellt sind, ks ist dem Vor-
stand heksnnt geworden, del; cur Vermeidung der
neuen ksstsn, die des Ossst; hringt, von gewisser
5sits im kundeshsuse eut tdinsusschishung der ln-
krettsst;ung hingserhsitst werde. Dsmgsgsnüher
nahm die Versammlung einstimmig sine l?esolu-
tion en, die die lnkrsttsshung aut spätestens 1. ls-
nusr 19ZZ verlangt und eusspricht, dst; die hrtüch-
tigung tür den hshsnskempt nie notwendiger sei als
in Krisenceitsn. kinhellig stimmte terner die Ver-
Sammlung einer kmptshlung des Vorstandes cu, des
l?stersndum gegen des neue ^utomohilgssst; nicht
^u unterstüt;sn. ^ins gut dreistündige ^stirt sut dem
öodsnsss lereelits nscli gstsnsr Ortzeit die erwünschte
Erholung und gsststtsts die stiege sltsr und neuer
hrsundsclistt.

Der 5onntsg Vormitteg wer einer /^ussprschs ülesr
die ldendsls- und Osweröetreihsit in der 5chwsi? gs-
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widmet. Drei Kstsrsntsn sprechen ?u dem Ihsms,
?rotsssor Dr. Xönig-Ksrn, ldsrr hrleire sus I.s Lhem-
de-honds, der ^resident des welschen Oetsilhëndlsr-
vsrlesndsz und ?rotsssor Dr. Keller von der ldendelz-
Hochschule ^t. (Wellen, ^lle drei Kstersntsn stellten
eins Zunehmende ldinnsigung 2:u vermehrten ös-

schrsnl<ungen der wirtschettlichsn hrsiheit test, /^lle

drei snsrl<snntsn eher euch, dek; die Hslöstverent-
wortung und dis privets lnitistivs stets die trsihsri-
den Krëtts des VVirtsdiettsleleens ölsileen mühten,

/^uch t)irsl<tor I?snggli vom öundssemt tür ln-

dustris, Oswsrles und /Vleeit sprech einige Worts
?u der Vsrssmmlung. ^r wies dsreut hin, deh in

nschstsr ^sit wir slls uns össchsidsn mühten. Docli
soll gereds des (^swsrlee den H^Iut nicht verlieren,

KIschdsm noch sine Kssolution sngsnommsn
worden wer, die vom öundssrst Hlösrprütung der

gesshlichsn Vorschrittsn ülesr die Idntsllversichsrunz
und von der 5uve spsrsemsts Wirtschstt ^ur Ver-

Minderung der ldnl<ostsn des (^swerless wünsdit,
össchloh sin öenl<stt im „Hchühengertsn" mit den

ülelichsn Ansprechen die Iruppsnscheu des schwel-
^erischsn (^swsrhss. Ksgisrungsrst loh sprech dsz

Tchlusswort, in dem er dem unlesugssmsn Willen dez

schweizerischen Lswsröes Ausdruck verlieh, durch
^uhsltsn und sllsn lendsn-sn, die 5schs schlittsln

?u lessen, his unsers Wshrung tsllsn mühte, sine

/^hssge erteilt, die sn Deutlichkeit nichts ?u wünschen

üörig lieh und von der Versammlung durch stsrksn
ösitsll unterstrichen wurde.

Verlssnci5^ezen.
vsk 5ck«?eiienî«ke /^rsî/Ienverein hielt unter

dem Vorsih von Direktor l. ^üst (Küfern) in öedsn
seine 22, lshrssvsrssmmlung sie. ^m Vormitteg tsncl

eins kssichtigung des neuen kimmetkrettwerkss in

Wsttingsn stett, wolesi die Isilnehmsr die weitgehende
Anwendung der sutogensn 5chwsihung tesstsllsn
konnten. Klsch der ststuterischsn Versammlung hiel!

hrot. Keel (össsl) einen intsressentsn Vortrsg üöer

hleuerungsn und hsstigkeitsprolesn sn sutogensn
5chwsihstücken. hin vom schweizerischen ^st^lerr-
verein hergestellter hilm üösr die autogene Zchwsis-

sung wurde hisreut in einem öttsntlichsn Kino vor

?shlrsichsm hulelikum vorgetührt.

Isgung kür Wonkunglveien in lürick. (Korr>
Der schweizerische Vsrösnd tür Wohnungswesen uncl

Wohnungsretorm, dessen Sektionen etwa 30 öeo-

gsnosssnschstten umtssssn, hielt sm 4. und 5. lurii

seine ordentliche (Dsnsrelvsrsemmlung in Zürich slo,

htws 160 Delegierte, dsrunter such viele aus der

„section romend", erschienen sn der vom Zentrsl-

Präsidenten Dr. ld. hstsr (Zürich) geleiteten Verssmm-
lung im grohsn 5ssls des Kirchgemsindshsuses Wip-
kingen, des vor Veginn der legung einer eingehender
kssichtigung unterzogen wurde. Die statutarischer
(Dsschstts wsrsn rasch erledigt! als nächster legung!'
ort wurde (Denk lesstimmt. Die lehrsslesrichts ds!

(Desemtverleendes und der Sektionen sind in der

vielseitig orientierten Verleends^eitschritt „Des Wol>
nsn" erscheinen, die von hwsld Liessen (Zürich) re-

digisrt wird. Der lehresöericht des Verkandes stslll

test, dsh des lehr 1 ?31 den ldöhspunkt des Wohnung!'
Heues in der Zchwsi^ gelerecht hst. Die krohlsms
der nächsten Zukuntt koncentrieren sich nun eut ds!

tinsnciells Durchhsltsn unter schwierigen ZeitverhälK

nisssn und eut die vom Vsrhend stets mit Autrnsrh
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samkeit verfolgte Mietpreisfrage. Daraus ergaben
sich auch die Themata der beiden Referate, die den
Kern der Tagung ausmachten.

Bezirksrichter J. Peter (Zürich) sprach über „Miet-
zinsgestaltung bei den gemeinnützigen Baugenossen-
schatten". Die Zürcher Kantonalbank hat die Hypo-
thekarzinsen beträchtlich herabgesetzt, und allgemien
macht sich die gleiche Tendenz geltend, wenn auch
naturgemäfz die einzelnen Genossenschaften ungleich
rasch und ungleich ausgiebig davon profitieren wer-
den. Soll nun der zu erwartende finanzielle Vorteil
direkt den Mietern zugutekommen oder von den
Genossenschaften für vermehrte Amortisation und
Anlage von Reserven verwendet werden? Dies mutz
je nach der Lage der einzelnen Unternehmungen ent-
schieden werden ; solche Genossenschaften, die schon

vor 10—12 Jahren mit grossem finanziellen Aufwand
gebaut haben und eine Festigung ihrer Lage gut
brauchen können, werden vor allem an die Bildung
von Reserven denken müssen.— Dr. W. Grütter (Bern)
orientierte über „Die Bausparbewegung", die schon
da und dort in Diskussion gezogen wurde, der aber
der Referent kritisch gegenübersteht. In Deutsch-
land sind seit 1924 etwa 300 Bausparkassen gegrün-
det worden; doch halten nur etwa 50 der gesetzlich
angeordneten Prüfung stand, sodafz die übrigen ihren
Betrieb umstellen oder völlig aufgeben müssen, sodafz
ein Gesamtschaden von etwa 150 Millionen entsteht.

Am Abend wurde im „Limmathaus" im Industrie-
quartier erstmals in gröfzerem Rahmen ein „Familien-
abend" durchgeführt, wobei die Genossenschatter
mit ihren Angehörigen den großen Saal dicht be-
setzt hielten. Eine Ansprache von Stadtpräsident Dr.
Klöti, ein Lichtbildervortrag von K. Straub, der als
Präsident der Sektion Zürich die Tagung vorzüglich
vorbereitet hatte, und gesellige' Darbietungen bilde-
en des Programm. Am Sonntag wurden in ver-
schiedenen Gruppen Rundfahrten zur Besichtigung
der Zürcher Wohnkolonien durchgeführt ; ein gemein-
sames Mittagessen im Hotel Sonnenberg bildete den
Schlufz der Tagung. -My-

Verschiedenes.
Autogen-Schweitykurs. Der nächste Kurs der

Autogen-Endress A.-G. Horgen für ihre Kunden und
weitern Interessenten wird abgehalten vom 20. bis 23.

Juni 1932. Vorführung verschiedener Apparate. Dis-
sous. Elektrische Lichtbogen-Schweifzung. Verlangen
Sie das Programm. Donnerstag: Spezialkurs für
Schweifzen von Aluminium, Kupfer, Messing und
Bronze. Weich- und Hartlöten von verschiedenen
Metallen,

Literatur.
Regendurchlässigkeit bei Ziegelrohbauten, Ur-

Sachen und Maßnahmen zur Verhütung. Von
Dr. ing. Wilhelm Thein, Baurat der Hamburger
Baupolizei. Verlag Chemisches Laboratorium für
Tonindustrie und Tonindustrie-Zeitung, Prof. Dr. H.
Seger und E. Cramer G. m. b. H., Berlin, NW 21.
1932. 62 Seiten, 22 Bilder. Preis broschiert RM. 2.10.
Im Frühjahr 1928 wurden plötzlich in ganz unge-

wohnlichem Umfang Klagen lauf über Durchfeuch-
tungen von Fassaden an den Wetterseiten von Klinker-
und Ziegelrohbauten in Hamburg, derart, dafj sogar
an den Innenwandungen Wasseraustritt beobachtet
wurde. Eine grofze Zahl von Wohnungen wurde hier-
durch fast unbewohnbar. Auf Veranlassung der Harn-
burger Baupolizei untersuchte ein Ausschufz von Archi-
tekten und Bauunternehmern die Fragen : Auf welche
Ursachen ist diese Regendurchlässigkeit zurückzuführen
und welche Mafznahmen sind geeignet, sie zu verhin-
dem? Zu diesem Zweck wurden sowohl an fertigen
Bauten, wie an Werkstücken weitgehende Unter-
suchungen angestellt unter Erzeugung einer künst-
liehen Schlagregenwirkung. So stellte man fest, dafz

gewisse Feuchtigkeitsmengen im Aufzenmauerwerk
hin und hergeschoben werden, ohne an den Innen-
Wandungen zutage zutreten. Diese Feststellung grün-
dete sich auf die Tatsache, dafz die Wetterseiten vieler
Ziegelrohbauten bis zur starken Schlagregenzeit im
August 1930 nicht durchfeuchtet wurden. In diesem
Jahre folgten einem stürmischen Frühling nur wenige
warme Sommerwochen mit einer dauernd sehr ho-
hen relativen Luftfeuchtigkeit. Als die Durchfeuchtung
begünstigende Eigenschaften der Bausteine wurden
folgende festgestellt: Steine in mangelhaftem Format,
abgestofzene Ecken, Verwerfungen, aufgestülpte Ecken,
Struktur-, Wind-, Brand- und Kühlrisse, Fehlen der
Brandhaut entlang den Rifzflächen, daher zu hohe
Wasseraufnahme, die bei Klinkern 5 v. H., bei Hart-
brandsteinen 8 v. H. nicht überschreiten soll. Un-

| reiner Sand, Lehmgehalt, Ton, hindert ein sattes Anhat-
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zsm5sit vsktoigts l^iistpksiztksgs, OskSUZ Skgs5sn
zic5 suc5 ciis I5smsts cisk 5sicisn kstsksts, ciis cisn
Xskn cisk Isgung suzmsc5tsn,

Ks?ik55kic5tsk 1, 5stsk (^ükic5) zpi-scti u5sk „Insist-
?in5gs5tsitunz 5si cisn gsmsinnüizigsn ösugSNO55SN-
zc5sttsn". Ois ^Okc5sk Xsntonsi5sn5 5st ciis 5i^po-
1t>sl<sk?in5sn 5st>-sc5tiic5 5sks5^s8st;t, unci siigsmisn
msciit 5>à ciis gisic5s Isncisn? gsitsnci, wsnn suc5
nstukgsmss; clis sin^sinsn (Osno88sn8c5sttsn ungisic5
kS8c5 unci ungisicii su8gis5ig cisvon pkotitisrsn ^sk-
cisn, 5oii nun cisc ^u scwsktsncis tinsn^isiis Voctsii
ciics5t cisn I^Istsm nuguts5ommsn ocisc von cisn
Osno88EN8c5sttsn tüc vskms5kts ^mocti8stion unci

Anisgs von Xssskvsn vsrwsncist xvskcisn? Ois8 mus;

js nsc5 cisc 5sgs cisc sin^sinsn Ontscns5mungsn snt-
8ciiiscisn wsccisn i 8oic5s (Osno88sn8c5sttsn, clis sciion
vor 1»—1? is5csn mil gco88sm tinsn^isiisn ^utwsnci
gsissut 5s5sn unci sins 5s8tigung iiiksk 5sgs gui
5csuc5sn iconnsn, vvsrcisn voc siism sn clis Liiciung
von I?s5Skvsn cisnicsn mÜ88sn.— Ok, W, (Oküttsc (Vscn)
onsntiskts ülosk „Ois Ksu8psk5sv,sgung", clis 8c5on
cis unci cioct in Oizl<u55ion gs^ozsn wurcis, cisr s5sc
cisk i?stscsnt 5citi8c5 gsgsnü5sc8ts5t, !n Osut8c5-
isnci 8inci zsil 1924 stws ZOO Lsu8psk5s88sn gsgcün-
cist v/occisn; cioc5 5sitsn nuc stv/s 5O cisc HS8shiic5
sngsoccinstsn 5cütung 8tsnci, 8ociss; ciis ü5ki^sn i5csn
kslkislo um8tsiisn ocisk völlig sutgs5sn mü58sn, 8ocisi;
sin <Os8smt8c5scisn von stws 150 I^liiiionsn snt8ts5t,

^m /^iosncl wuccis im „5immst5su8" im inciu8tkis-
qusktisc Sk5lmslz in gköszsksm i?s5msn sin „5smiiisn-
s5snci" ciucc^gstü^kt, wolzsi ciis (Osno88sn8c5sttsc
mil i5ksn ^ngs5öcigsn cisn ^co^sn 5ssi ciic5t 5s-
seht 5isitsn, 5ins /^N8pcsc5s von 5tscitpkS8icisnt Oc,

Xiöti, sin 5lc5t5iiciskvoktks^ von X, 5tcsu5, cisc siz
sVZzicisnl cisr 5si<1ion ^ükic5 ciis Isgun^ vok^üg!ic5
vok5sksilsl 5slls, unci Hsssiiigs Osrioislungsn sziicis-

sn cisz k^kogksmm. ^m ^onnls^ vvukcisn in vsk-
5c5iscisnsn 5kuppsn Kuncils5k1sn ^uk öszicliligung
cisr ^ükc5sk Wo5nlcoionisn ciurc^gslü^kl; sin gsmsin-
5ZMS5 I^ii1ls^S55Sn im s-iotsi 5onnsniosk^ iüiicisls cisn
5c5!ui; cisi- Isgung, -i^l^-

Vsrlckiectenez.
4uiogen»5ck«,eihllur5. Osk nsckzls Xuk5 cisr

^u1ogsn-^ncii-s55 ^,-0, l-iokgsn lür i5cs Xuncisn unci
vksilskn inlskszzsnisn v,ikci s^Hsiisilsn vom 2O, i?i5 2Z,

luni 19Z2. Voklü5kung vsi-zciiiscisnsk /^ppsksls, Oiz-
50U5, ^isiclkizc^s i.ic5lizogsn-5c5>vsii;ung, Vsrlsngsn
5is cisz s'kogksmm, Oonnskslsg! ^ps^isilcurZ lük
5c5v,siszsn von Aluminium, Xuplsk, i^Is55ing unci
ki-on^s, Wsicii- unci i-isrliölsn von vskZc5iscisnsn
I^lslsiisn.

l.iîersîur.
Kegen6urcklsî5igllei» bei lisgelkokbsutsn. vr-

lscken unci 51shnsbmsn rur Verküiung. Von
Ok, ing, Wii5sim 15 s in, ösuml cisr 5ismioukgsk
Vsupoii^si, Vskisg L5smi5c5s5 i-sizomlonum lük
loninciuzikis unci loninciuZlkis-^silung, sVol. Ok, 51,

5sgsk unci Lmmsk <O, m, 5, 51,, ksriin, XIW 21,
1932, 62 5siisn, 22 öiicisk, 5ksiz iokc>5c5is>-l i?54, 2,1O,

im 5ku5js5i- 1926 v,ukcisn piö1;iic5 in gsn^ ungs-
wöiiniiciism Omlsng Xisgsn isul ü5sr Oukc5lsuc5-
iungsn von 5s55scisn sn cisn Wsliskssilsn von Xiin5sc-
unci ^isJsiko55su1sn in 5ism5ukg, cismkl, cisi; 8ogsk
sn cisn innsnwsnciungsn Ws55sksu3li-i1s 5so5sc5lsl
wurcis, 5ins grolzs ^s5i von Wo5nungsn v/urcis 5isr-
cium5 lssl unioswosiniosk, ^ul Vsksniszzung cisk 5ism-
5ukgsk ösupoii^si un1sk5uc5ls sin /^U55c5us; von /Vc5i-
1s5lsn unci ösuunlskns5mskn ciis 5cs^sn - ^ul wsic5s
Okzsc5sn izl ciiszs i?sgsnciui-c5is55ig5si1 ^ui-üc5^usü5rsn
unci wsiciis I^iskzns5msn zinci gssignsl, 8is 2^u vsk5in-
ciskn? ^u ciiszsm ^v,sc5 wukcisn 5owo5i sn lskli^sn
ösulsn, wis sn Wsk^zlüc^sn wsilgsiisncis Onlsk-
8uc5ungsn sngsslsiil unlsr ^k^sugunH sinsr 5ün5l-
iic5sn 5c5isgkszsnv,ik5ung, 5o 8lsiils msn ssxl, cisl;
gsv/i55s 5suc5sig5sil5msnzsn im ^us)snmsuskwsk5
5in unci 5skgs3c5o5>sn wskcisn, o5ns sn cisn innsn-
wsnciungsn Tutsgs Tuirslsn, Oisss ^szszisiiung grün-
cisis 8ic5 sui ciis Isl8sc5s, cisi; ciis Wsllsi-zsilsn visisc
^isgsiko55su1sn 5iz ^ur xlskicsn Zc5isgrs^sn?si1 im
/^ugusl 19ZO niciil ciukc5ssuc5ls1 wukcisn, in ciiszsm
1s5ks loigisn sinsm zlükmizc^sn 5kü5iing nuc vvsnigs
wskms 5ommskwoc5sn mit sinsk cisusrnci zs5k 5o-
5sn rsistivsn 5utttsuc5tig5sit, ^iz ciis Oum5tsuc5tung
ksHÜnztigsncls 5igsnzc5sttsn cisk ksuztsins wukcisn
toigsncis tsztgsztsiit- 5tsins in msngsi5sttsm 5ormst,
s5gs5tok;sns ^c5sn, Vskv/sktungsn.sutgsxtüipts ^c5sn,
Ztku^tuk-, Winci-, kksnci- unci Xü5iki55S, 5s5isn cisk

öksnci5sut sntisng cisn Xis)tisc5sn, cis5sk ?u 5o5s
Ws55Sksutns5ms, ciis 5>si Xiin5skn 5 v, 5i,, 5>si 5isct-
^ksnciztsinsn 6 v, 5i, nic5t ü5sk5c5ksitsn zoii. On-

i ,-sinsk 5snci, 5s5mgs5sit, Ion, iiinciskt sin ssttsz /^n5st-

iiim

5^stsm „WIIIK^"
Zîsîionsks unci isbkbsce Anlagen für

5smf>i«be Inciulfrie^vreige

Vskisn^sn 5is uszskss suztüilküctisn 6kc>5pel<k un6
kc>5ksn>c>5e Ottskks
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